— 
N Avonnemente⸗Preis: In Breslau 
25. Jahrg. frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Freitag, den 25. Juni 1869. 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Nr. 145, 


Verſicherungsweſen. 
—de— Breslau, 98 Juni. (Stäbtiide 
Feuer Societät.) Im Jahre 1868 wa.en 3912 
Grundſtücke in Höhe von 54,593,200 Thlr. bei der 
ſtädtiſchen Feuer⸗Societät und von dieſer wiederum 
davon 78 Grundſtücke (mit Einſchluß des Stadttheaters) 
in Höhe von 2,220,984 Thlr. gegen Prämienzahlung 
von 10,673 Thlr. 9 Sgr. rückverſichert. 
waren überhaupt 29 mit zuſammen 3607 Thlr. 14 Sgr. 
1 Pf. zu vergüten; darunter befinden ſich für das 
Feuer am 2. April, Brunnenſtraße „zur Fortuna“, 
1410 Thlr. 13 Sgr. 7 Pf. und für das Feuer am 5. 
Mai, Goldene Radegaſſe 8, 1498 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. 
— Nach übereinſtimmenden Berliner Nachrichten, 
ſoll Herr Herrmann Geber in Berlin die Grün⸗ 
dung einer Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft daſelbſt 
beabſichtigen. Ä , 

— Nach dem den Actionairen der Preußischen 
Lebens-, und Garantie⸗Verſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft Friedrich Wilhelm in 
Berlin, in der am 19. c. abgehaltenen Generalver⸗ 
ſammlung vorgelegten Berichte der Direction über 
das Jahr 1868 haben die Geſchäfte in der Berichts⸗ 
periode einen weiteren erfreulichen fat dach g ge. 
nommen und betreffs der Rentabilität ſich günſtig 
entwickelt. Während des Geſchäftsjahres 1868 wurden 
im Ganzen 13,983 Verſicherungen mit 6,756,160 Thl. 
Capftal und 1614 Thlr. jährlicher Rente beantragt; 
aus 1867 waren noch 76 Anträge mit 104,500 Thlr. 
Capital zu erledigen; von der Geſammtſumme dieſer 
Anträge wurden 10,789 Verſicherungen mit 5 288,274 
Thlr. Capital und 1614 Thlr. jährlicher Rente ange⸗ 
nommen, ſo daß ſich der Beſtand ult. 1868 unter 

inzurechnung der aus 1867 übernommenen 3268 

erſicherungen mit 2,710,317 Thlr. Capital und 
1557 Thlr. jährlicher Rente und nach Abzug der 
wieder ausgeſchiedenen 1797 Verſtcherungen mit 
005,333 Thlr. Capital und 292 Thlr. jährlicher 
Rente noch auf 12,260 Verſicherungen mit 6,993,258 
Thlr. Capital und 2872 Thlr. jährlicher Rente ſtellt, 
wovon 97,000 Thlr. Capital in Rückverſicherung ge⸗ 
geben ſind. Die wirkliche Sterblichkeit iſt hinter der 
erwartungsgemäßen betreffs der Perſonen um 40, 
betreffs der zu zahlenden Verſicherungsſumme um 
23,147 Thlr. zurückgeblieben. Von den mit 30,139 
Thlr. Verſicherungsſumme eingetretenen 46 Sterbe⸗ 


fällen wurden bis zum Schluſſe des Jahres 14,101 


Thlr. für 33 Sterbefälle gezahlt, 12,579 Thlr. für 
100 Stelbefüle furl und auf das neue Jahr 
übertragen, während 3459 Thlr. für 3 Sterbefälle 
nicht zahlbar geworden ſind, theils wegen doloſer 
Verſchweigung in der Declaration, theils weil der Tod 
in Folge der Trunkſucht eingetreten war. Die in 
das laufende Jahr als Schaden ⸗Reſerve übernomme⸗ 
nen 12.579 Thlr. ſind inzwiſchen bis auf 5000 Thlr., 
deren Auszahlung die Geſellſchaft verweigern zu müſſen 
laubte und wegen deren ein Prozeß ſchweht, den 
erſicherten ausgezahlt worden. Die in der vorjäh⸗ 
rigen Bilanz in Reſerve geſtellten 10,000 Thlr. für 
einen durch Arſenikvergiftung herbeigeführten Todes. 
fall konnten in die diesjährigen Einnahmen mene 
werden, da der in dieſer Angelegenheit angeſtrengte 
rozeß zu Gunſten der Geſellſchaft entſchieden worden 
f. Was die finanziellen Reſultate betrifft, jo find von 
den Begründungskoſten, die nach der Bilanz ultimo 
1867 noch 56,698 Thlr. betrugen, als zweite Rate 
von 10p Et. 2496 Thlr. abgeſchrieben worden; da fer⸗ 
ner {m der biesjährigen Bilanz der Poſten Mobiliar 
und Vorräthe von dieſem Conto ausgeſchieden wurde, 
fo ſtellt ſich daſſelbe auf 42,096 Thlr. Der Erwerbs⸗ 
preis des in 2 0 Beſchluſſes des Curatorit ange, 
kauften Hauſes Wilhelmsplatz Nr. 5 betrug 101,055 
Thlr.; die auf das Haus en Hypotheken 
im Geſammtbetrage von 78,000 Thlr. und die am 
1. Juli c. fällig werdende letzte Kaufgeldrate von 
10,000 Thlr. find mit zuſammen 88,000 Thlr. in die 
Paſſiva aufgenommen. Der Ueberſchuß am Schluſſe 
des Jahres 1868 bezifferte ſich auf 19,163 Thlr., wo⸗ 
von zunächſt an Zinſen für voll eingezahlte Actien 
120 Thlr. und 10 pCt. zur Capitalreſerbe mit 1904 
Thlr. abgeſetzt wurden, 0 daß 17,138 Thlr. als Rein⸗ 
ewinn verblieben. Hiervon kommen die der Direc⸗ 
ion und dem Curatorio zuftehenden, auf 12½ pCt. 
feftgeieiste Tantiemen mit 2142 Thlr. in Abzug, wäh: 
rend 12,500 Thlr. als 5proc. Dividende des baar ein- 
gezahlten Actien⸗Capitals mit 6 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 


Brandſchäden 


pro Actie an die Actionaire zur Vertheilung gelangen 
und 2496 Thlr., wie oben erwähnt, von dem Begrün⸗ 
dungskoſten-Conto abgeſchrieben werden.) Der Rech⸗ 
nungs⸗Abſchluß pro 1868 befindet ſich im heutigen 
Inſeratentheile. 


Mortalitäts- und Invaliditäts- Statiſtik bei 
g Eiſenbahn⸗ Beamten. 

Die von Herrn Dr. Wiegand in Halle angeregte 
Erhebung von ſtatiſtiſchen Notizen über die Morka⸗ 
lität und Invalidität der Eiſenbahn⸗Beamten iſt ge⸗ 
genwärtig in ein neues Stadium getreten. Es hat 
nämlich die geſchäftsführende Directlon des Vereins 
deutſcher Eiſenbahnen gegenwärtig die Sache in die 
Hand genommen und eine Commiſſton aus 6 Eiſen⸗ 
bahn. Virectionen ernannt, welche dieſe Angelegenheit 
für eine Vorlage in der General⸗Verſammlung in 
Wien vorbereiten ſollen. Dieſer Commiſſton iſt au 
Herr Dr. Wiegand als techniſches Mitglied bei⸗ 
eordnet worden und hat dieſelbe vor Kurzem eine 
Fonere gehabt, deren Reſultat die vollſtändige An⸗ 
nahme aller Forderungen des Heren Dr. Wiegand 
geweſen iſt. Die Commiſſton it ſogar noch über 
dieſe Forderungen hinausgegangen, indem ſie auch 
die Krankheits⸗Statiſtik der € eneral-Verſammlung 
dringend W und namentlich ſtatiſtiſche Er⸗ 
hebungen über die boa 0 Abnutzung des Eiſen⸗ 
bahn⸗Perſonals von allen Mitgliedern des Vereins 
angeſammelt wiſſen will. 


Die vierzigjährige Wirkſamkeit der Gothaer Lebens⸗ 
5 Verſicherungsbank. 

Die Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in 
Gotha hat Ihrem Rechenſchaftsberichte für das Jahr 
1868 einen Bericht über die Ergebniſſe ihres Geſchä 
betriebes in den nunmehr zurückgelegten erſten vier 
Jahrzehenden ſeit ihrer Eröffnung angefügt. welcher 
Anlaß zu manchen intereſſanten Vergleichungen bietet. 
Die Bank trat mit einem vor der Eröffnung ge⸗ 
ſammelten Verficherungsbeftande von 794 3 
und 1,390,900 Thlen. Verſicherungsſumme am Iften 
Januar 1829 in's Leben und erfreute ſich bald einer 
Theilnahme im Publikum, welche zwar mit dem 
jetzigen Zuwachs an neuen Verſicherungen in kei⸗ 
nem Verhältniß ſteht, welche ſich indeſſen in einem 
pe die damalige Zeit wirklich bedeutenden und ſtär⸗ 
eren Zugange an neuen i kund gab, 
als ihn irgend eine andere ähnliche Anſtalt er 
weiſen hatte. Man en nicht vergeſſen, daß die 
ieee en e e chaften, und ee die 
älteften am meiften, anfangs mit Schwierigkeiten zu 
kämpfen hatten, ch allmälig und erſt nach vieler 


Mühe und Arbeit gehoben oder wenigſtens theilweiſe 
beſeitigt werden konnten. Denn als die Bank ge⸗ 
7 1 wurde, war die Lebensverſicherung in Deutſch⸗ 
and faſt noch gänzlich unbekannt und ſelbſt die 
gebildeteren Klaſſen der Bevölkerung begegneten ihr 
wie damals faſt einer jeden neuen Einrichtung, mit 
einem Mißtrauen, welches erſt nach und nach ſehr 
laugſam ſchwand. Man wird dies leicht erklärlich 
finden, wenn man er daß bei der Lebensver⸗ 
4377 5 Derjenige, welcher dieſelbe bewirkt, ſeiner⸗ 
(its nur Opfer zu bringen hat, nie ſel bſt einen 
Nutzen daraus zieht, die Verſicherungsanſtalt aber 
bedeutende Vorauszahlungen für die Zukunft empfängt 
und erſt in unbeſtimmter Ferne anſpruchpflichtig 
wird. Man gab daher lange Zeit den Sparkaſſen 
den Vorzug, bei denen der Einſeger ſtets über ſeine 
Einlagen verfügen kann. Auch die äußeren Hinder⸗ 
niſſe, welche ſich jener Zeit einem freien Verkehre auf 
dem Gebiete der Verſicherung entgegenſtellten, waren 
erheblich. Nachdem aber im Laufe der Jahre die 


geugung von den vielfach wohlthätigen Folgen der 
ebeusverſtcherung feſte Wurzel geſchlagen hatte, iſt 
die e Anfliche ber Bank in erfreulichſter Weiſe 
fee e on 
die Bank ſtarken Zugang nie durch hohe 
Abſchlußproviſtonen zu forciren ge — a 
din in den ae den Sahraeh 
N erſten beiden Jahrzehenden  ziemli 
gleich, begann dagegen vom Bet un des 8 e 
an ſich zu mehren und erfuhr im letzten Jahrzehend 
eine forkwährende ſehr bedeutende Steigerung, indem 


*) Eine gleich große Dividende brachte die Gefell- 
ſchaft pro 1866—1867 zur Vertheilung. Das Geſchäft 
befindet ſich in ruhiger aber ftätiger Entwickelung. 


Kenntniß vom Verſicherungsweſen und die Ueber F 


in dieſen 10 Jahren allein mehr Berſicherungen zu 


Stande 


gekommen find, als in den erſten beiden zu⸗ 
ſammen. 


Die Zahlen ſtellen ſich (für das erſte 
Decennjum den oben angeführten Gründungsbeſtand 


eingerechnet) folgendermaßen: 


Jahrzehend. Zugang Zugan 
„ (Perſonen) egg n 
I. 182938. 10,648 18,387,200 Thlr. 
II. 183948. 10,404 16,692,000 
III. 1849-58, 12.380 20,959,000 „ 
IV. 185968. 19,759 40,313,700 „ 
Summa 53,191 96,351,900 Thlr. 
Auch der N 0 ſtieg natürlich, ſchon der ver⸗ 
mehrten Sterblichkeit wegen ortwährend; dennoch 
war in Folge der bedeutenden Steigerung des Zugan⸗ 


Zuwachs an 


ch neuen N (nach Abzug des Abgangs) nicht 


gang, ſondern ſtark im Zunehmen 


reine Bar Sch betrug: 


m Luſtrum Perſonen Verſicherungsſumme 
185458. 3043 5,493,000 Thlr. 
1859—63. 3911 8,571,700 „ 
186468. 7727 17,275,400 


Intereſſant ſind die Mittheilungen hin tli 
der Sterblichkeit unter den Versicherten.. Ki 
der rechnun sinäbigen Erwartung hätten die Sterbe⸗ 
fälle ſich belaufen können auf 

13,007. Perſ. mit 21,810,328 
nur 12.537 7 „ 20,843,974 
zu vergüten waren, ſo daß eine Differenz von 

70,0 Perſ. mit 966,354 Thlr. 

zu Gunſten der Bank ſich herausſtellte; nur im 
dritten Jahrzehent (849.1858) war die wirkliche 
Sterblichkeit etwas größer, als die zu erwartende, in 
den 3 anderen geringer. Jene Differenz iſt verhält: 
nißmäßig keine bedeutende, denn fie beträgt nur 
4% Procent hinſichtlich der Summen und 3, pCt. 
hinſichtlich der zu vergütenden Todesfälle. Man 
muß daher auerkennen, daß die Rechnungs rundlagen 
der Bank in einem der wichtigſten Punkte die 
ſchärfſte Probe, die Probe der Zeit im Ganzen wohl 
beſtanden haben. Die Differenz in den Sterbefällen 
iſt kleiner als die in den Verſicherungsſummen und 
es haben daher die mit duties Sumnmnien verſtcherten 
Perſonen ein etwas günſtigeres Reſultat ergeben, 


Thlr. wogegen 


als die mit geringeren Summen Betheiligten. 
Wirklichkeit war der auf einen Sterbeſſ tre Rn 
Durchſchnitt 1663 Thlr., während er ſich nach der 


Erwartung auf 1677 Thlr. ſtellt. 

öffentlicht zugleich die Goethe der 
den verſchiedenen Altersklaſſen und aßt dieſelben in 
folgende Tafel Hihumnen welche intereſſantes 
Material qu ergleichungen mit anderen Sterblich⸗ 
keitsbeobachtungen darbietet. (Schluß folgt.) 


( Sächſiſche Hypotheken Verſicheru 
5 ngs⸗Aetien⸗ 
in Dresden.) Der blauf 115 erſten 
31. December 1868 get der © 13 
ellſchaft in Dres⸗ 
lichten Geſchäfts. 


Die Bank ver⸗ 
Sterblichkeit in 


Se 


r volkswirth⸗ 

en und dabei den 

onairen, einen ent⸗ 

ſiko ihrer Capital 

bericht bejaht dieſe 

itenden Theil des 

heben wir vor Allem 
nerkennung hervor, daß 

g unterm 5. September v. J. 
änkte Conceſſton zum Betriebe 
Der Verſtcherung 


erſicherungen V 


erung 
Sul 


iS 


kariſcher 7 
95 der Beleihun 
kürzere Zeit, 7) 


ch 
u hefartjcher 
er Annahme von 


Gelen au 
italien Behufs 


„| 


Vermittelung der hypothekariſchen Unterbringung der⸗ 
elben, 8) der Verwaltung einer Hypotheken ⸗Tilgungs⸗ 
aſſe und 9) der Aufnahme einer Hypotheken⸗Anleihe 
von 500,000 Thlr. Die Preußiſche Hypotheken⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat in der Gründung einen 
aus der Geſellſchaft herauswachſenden Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt das Mittel zur Heranziehung größerer 
Capitalien Behufs hypothekariſcher Anlegung erkannt. 
Geſtützt auf § 1 des Statutennachtrags wird die 


Verwaltung der Sächſiſchen se ihren Actio- | Ab 


nairen in der bevorſtehenden General⸗Verſammlung 
mit einem Vorſchlage näher treten, welcher in 


anderer Weiſe eine vermehrte Ausbeute des Ge. A 


ee und deſſen Capitals herbeizuführen geeignet 
ſt. Statt der bisherigen kündbaren Hypotheken⸗ 
Anleiheſcheine gedenkt die Verwaltung nämlich 
nach erlangter Genehmigung der Actionaire wie der 
Staats-Regierungen mit Emiſſion von Öprocentigen 
verloosbaren Pfandbriefen vorzugehen. Bezüglich des 
Geſchäftsabſchluſſes beklagt der Bericht, daß die Ne 
ſultäte des Vorjahres in Folge der im Bericht dar⸗ 
gelegten Urſachen und Wirkungen, innerer und äußerer, 
günſtige nicht zu nennen ſeien. Berücksichtigt man 
aber, daß der größte Theil der letztjährigen Schäden 
rüheren Betriebsjahren mit weſentlich anderen Ver⸗ 
ältniſſen zur Laſt fällt, ſo muß man anerkennen, 
daß die Verwaltung den guten Muth hatte, der Un⸗ 
unſt der Zeit⸗ und ſonſtigen Verhältniſſe den Wider⸗ 
and wahrer Ueberzeugung von der geſunden Be⸗ 
chaffenheit des Unternehmens entgegen zu ſtellen. 
rotz der erforderlich gewordenen Präcluſton von im 
Ganzen nunmehr 56 Wechſel⸗Actien überſteigt das 
Grund⸗Capital die urſprüngliche Höhe von 500,000 
Thlr. noch um 5000 Thlr. Der Hypotheken ⸗Anleihe⸗ 
fonds hat ſich auf 292,000 Thlr. vermindert. Der 
aus der Verwaltung dieſes Fonds erzielte Reingewinn 
beziffert ſich für 1868 mit 1016 Thlr. Die Hypotheken. 
Tilgungskaſſe iſt nunmehr überall anerkannt und 
wirkt Gutes, obwohl bei der Ungunſt der Zeitver⸗ 
ältniſſe die Reſultate noch nicht bedeuteede ſein 
önnen. Auch im Jahre 1868 hat die Centralſtelle 
r den e r noch nicht die urſprüng⸗ 
iche ausgedehnte Wirkſamkeit wieder entfalten kön⸗ 
nen. Im Ganzen ſind von ihr auf 1069 unter Ver⸗ 
ſicherung geſtellte Darlehnsgeſuche 1,801,703 Thlr. 
vermittelt worden. Von den der Geſellſchaft im 
vorigen Jahre zur hypothekariſchen Anlegung anver⸗ 
trauten Depoſiten⸗Capitalien befanden ſich am Jahres⸗ 
! luß noch 32,350 Thlr. im Depoſitum. er Effecten⸗ 
atz beſteht aus 21,059 Thlr. nach dem Courswerthe 
vom 31. December 1858, die Darlehne auf lombardiſte 
Effecten aus 8311 Thlr. Das Conto der Hypotheken 
für eigene Rechnung hat gegen 1867 weſentlich abge⸗ 
mindert werden können und beträgt nur noch 7551 
Thlr. Am 31. December 1868 liefen für 5,364,651 
Thlr. Verſtcherungen, und zwar 2,677,039 Thlr. nach 
Kategorie A. (Hypotheken⸗Verſicherung), 1,867,382 
Thlr. nach Kategorie B. (Grundſtückswerthverſicherung) 


und 820,230 Thlr. nach Kategorie C. (Zinſen⸗Ver⸗ 
ich die G Nach Objecten und Riſico's vertheilen 
ch die Verſicherungen ſo: 
Qualität Verſicherungsſumme 
1280 Landgrundſtücke, 2,677,039 Thlr. 
1447 Hausgrundſtücke, 1,867,382 
100 Etabliſſements, 820,230 
Geſellſchaftstaxe Riſico 
9,660,032 Thlr. 5,543,116 Thlr. 
6,084,461 2,830,215 
14962,828 1,037,628 


Im verfloſſenen Jahre mußte die Geſellſchaft bei 50 
Subhaſtationen eintreten. In 18 Fällen blieb ſie 
durch ihr Höchſtgebot Erſteherin, während ſie in den 
übrigen 32 Fällen theils über das Riſico hinaus über- 
boten, theils mit kleinen Verluſten von dem Riſico 
befreit wurde. Unter den erſtandenen 18 Grund⸗ 
ir cken find 11 Landgrundſtücke, 5 Häuſer und 2 Eta⸗ 
liſſements, das eine mit ziemlich bedeutendem Areal. 
Die Geſammtziffer des am 31. December 1868 3 
Buche ſtehenden Grundbeſttzes der Geſellſchaft beläuft 
ſich auf 385,013 Thlr. für N 

äuſer, 1 Bauſtelle, 7 Etabliſſements und 1 Apotheke. 


avon ſind im laufenden Jahre wieder verkauft 6 f 


Grundſtücke für 25,668 Thlr. Da auf dem Geſell⸗ 


chaftsgrundbeſitze 217,680 Thlr. an Hypotheken haften, |y 


I ift blos ein Geſellſchaftsvermögen von 167,332 Thlr. 
darin engagirt. An Kriegsentſchädigungen hat die 
Geſeſchaft 17,001 Thlr. zu leiſten. erden auch 
die directen Schäden des Jahres 1868 überreichlich 
durch die Gewinne an verkauften Grundſtücken ge- 
deckt, ſo iſt doch nicht zu verkennen, daß die Minder⸗ 
einnahme an Prämiengeldern gegenüber der des 
Jahres 1867 weſentlich zu der verſchlechterten Ueber⸗ 
Dies umme von nur 12,653 Thlr. beigetragen hat. 
ie . des Jahres 1868 betrug ein⸗ 

5 jet: lich der Policen- ꝛc. Gebühren 12,398 Thlr., 
ie ammteinnahme nebſt von aus 1867 vorgetra⸗ 
enen Ai 51,836 Thlr. Dagegen betrugen die 
ubhaſtations⸗ und Schäden an verkauften Grund⸗ 
cken 6076 Thlr., die Nentabilitäts⸗Verluſte auf 
Geſellſchaftsgrundbeſitz 7159 Thlr., die ſämmtlichen 
Ausgaben 39,183 Thlr., jo daß ein e up 
von 12,653 Thlr. b eibt, der auf Prämien und Schä⸗ 
denreſerve vorzutragen iſt.) (Die Bilanz ſowie das 


) Wir gehen auf die Geſchäftsergebniſſe nur inſo⸗ 


ür 12 Landgrundſtücke, 17 


Gewinn, und Verluft⸗Conto befinden ſich im Inſe⸗ 
ratentheil.) 

— Die Bilance der, Azienda aſſicuratrice“ 
in Trieſt über ihre Geſchafte im Jahre 1868 weiſt 
ſehr günſtige Reſultate auf. So betrug die Prämien⸗ 
Einnahme im vorigen Jahre für Landverſicherungen 
1.435,346 fl. und für Seeverſicherungen 2,300,506 fl. 
Der Gewinn aus den Geſchäften des abgelaufenen 
Jahres beträgt 174,178 fl. und mindert ſich nach 
zug von Tantiemen, Dotirung des Reſervefonds ꝛc 
auf 122,000 fl. herab, die auf die emittirten 4000 St 
Actien vertheilt ein Erträgniß von 30 fl. 50 Kr. per 
ctie ergeben. Der Reſervefonds ſtellte ſich am 
1. Januar d. J. auf 153,361 fl., die noch laufenden 
Verſicherungen betragen zu Lande 575,574,873 fl. und 
zur See 10,901,890 fl.“) 


— Wilhelmsbahn (Coſel⸗ Oderberg). Aus 
Ratibor wird der „B.- u. H.⸗Ztg.“ geſchrieben: 
In Nr. 109 Ihres Blattes, alſo bereits vor 
dritthalb Monaten, verſuchte ich ausführlich die Mo⸗ 
tive für die Verkehrs⸗Verminderung auf der Wil⸗ 
helmsbahn anzugeben. Ich datirte dieſe Verkehrs⸗ 
Verminderung vom Februar d. J. ab, von dem 
Zeitpunkte, an dem die außergewöhnlichen Bedin⸗ 
gungen für die Verkehrs⸗Steigerung aufhörten. Ich 
ei gleich daß die volle Wahrheit dieſer 
peſſtmiſtiſchen Anſicht über die Verkehrs⸗Verhältniſſe 
enannter Bahn erſt in den Monaten ſich heraus⸗ 
ſtellen würde, in denen während des Vorjahres eben 
die außergewöhnlichen Bedingungen der Verkehrs⸗ 
Steigerung vorhanden waren, alſo erſt in den letzten 
6 Monaten d. J. Bis jetzt haben die Monats⸗ 
ausweiſe vom Februar d. I: ab die Richtigkeit meiner 
3 beſtätigt. Während im Januar d. J. noch 
eine Mehreinnahme von 4664 „ ſich herausſtellte, 
ergaben die Monatsausweiſe vom Februar d. J. ab 
folgende Mindereinnahmen: 
or Februar 10,732 2 


März 10,620 
; April 10,741 - 
. ai 8,338 


Erwägt man nun, daß in den Wintermonaten 
des Vorjahres die Monats⸗Einnahmen folgende Höhe 
erreichten, im October v. J. 109,924 %, im Novbr. 
v. J. 110,317 , und berückſichtigt man dabei, daß 
nicht alljährlich ſolche zufällige Momente vorhanden 
ſind, wie eine enorme Futternoth in England, wie 
ein über den Bedarf geſteigerter Transport von 
Roheiſen, daß für den Winter ferner der Kohlen⸗ 
bedarf längs der Richtung der Kaiſer⸗Ferdinands⸗ 
Nordbahn nicht einzig und allein wie im Vorjahre 
durch die Oberſchleſtſche Kohle gedeckt werden dürfte, 
fo dürften die Monatsausweiſe vom Monate Juli 
d. J. ab vorausſichtlich größere Einnahme⸗Ausfälle 


ie H. an bemerkt über das neue Zucker⸗ 
Steuergeſetz: Vergegenwärtigt man ſich den In⸗ 
halt und die wahrſcheinlichen Wirkungen des neuen 
Zucker geſetzes im ganzen Zuſammenhange, gegenüber 


weit ein, als wir beklagen, daß dem wackeren Leiter des 
Inſtitutes nicht vergönnt geweſen, für die vielen Sorgen 
und Mühen eines ganzen Jahres eine größere Satis⸗ 
faction zu erringen. 

Wir finden in dem Jahresberichte, deſſen Inhalt 
uns durch ſeine Offenheit und Rechtſchaffenheit anſpricht, 
die volkswirthſchaftliche Seite des Unternehmens in 
einer Form und Weiſe angeregt, wie wir ſie ſeither bei 
ähnlichen Anläſſen in der Regel leider noch vielfach ver⸗ 
miſſen. Die volkswirthſchaftlichen de welche 
den Jahresbericht einleiten, find burchaus keine über⸗ 
flüſſige Zugabe, ſie gehören vielmehr vollkommen hier⸗ 
her, iM bilden die Grundlage des ganzen Unternehmens 
und wer ſich von ihnen nicht leiten laſſen oder ſie gar 
über den etwaigen Dividendengenuß ſtellen 
ſollte, — der kann zwar immerhin ein guter Kaufmann 


u fein, ein guter Volkswirth iſt er indeſſen keinesweges. M 


7 Wir 2 55 die Hypotheken⸗Verſicherung für das 
einzige und unfehlbare Mittel, den vielfach geſunkenen 
Hypotheken ⸗Credit wieder aufzurichten und dauernd zu 
ſtärken und die Wiederkehr jener traurigen Zuſtände, 
wie ſolche wohl noch in Aller Gedächtniß ſind, 3 
ich zu machen. Hierzu halten wir, wie ſchon oftmals 
hervorgehoben, die Hypotheken⸗Verſicherung als ganz be⸗ 
ſonders berufen. Dahingegen dürfte ſich über die Frage, 
ob die Hypotheken. Verſicherung ſich als berechtigte Grund⸗ 
lage eines Actien⸗Unternehmens darſtellt, in der 
That ſtreiten laſſen. Die ſeitherigen Erfahrungen nach 
dieſer Richtung in Berlin wie in Bresden geben indeſſen 
zur Beurtheilung dieſer vom Jahresberichte angeregten 
allerdings ſehr wichtigen Frage nach keiner Seite hin 
einen ausreichenden Maßſtab und es wird deshalb viel⸗ 
mehr noch jahrelanger Beobachtungen bedürfen, bevor 


wird zuwenden können. { 
m en Director Odenthal möge ſich indeſſen in 
Fe rechtſchaffenen Beſtrebungen nicht wankend machen 


aſſen und für mannigfache Unbill an dem e 
ſtärken, daß derjenige, welcher der Volkswirthſchaft dient 
zur Volkswohlfahrt beiträgt. 

) Wir werden nächſten Dienſtag über die Ge⸗ 
ſchäftsergebniſſe dieſes vorzüglichen Inſtituts ausführli⸗ 
cher berichten. 


man ſich einer unbefangenen Beantwortung dieſer Frage 1 


der bisherigen Geſetzgebung und Praxis ſowie den 
von den verſchiedenen Seiten her geltend gemachten 
Wünſchen, wird man zu der nſicht gelangen, daß 
damit noch keineswegs ein befriedigender dauernder 
Abſchluß der wichtigen Frage erreicht iſt, daß insbe⸗ 
ſondere die Eventualität der Einführung einer Fabrikat⸗ 
ſteuer, um eine viel wohlfeilere Herſtellung des Rüben⸗ 
zuckers möglich u machen, und von Einrichtungen, 
um den Colonialzucker⸗Raffinerien die Beziehung auch 
von geringeren Qualitäten Rohzucker und die Ausfuhr 
ihres Fabrikats zu erleichtern, für die Zukunft im 
Auge zu behalten und dieſerhalb gründliche vorberei⸗ 
tende Unterſuchungen durch die Behörden zu empfeh⸗ 
len ſind, — daß jedoch im Ganzen und Großen das 
neue Geſetz einen der wichtigſten und erfreulichſten 
Fortſchritte in der Handelspolitik des deutſchen Zoll⸗ 
vereins aufweiſt und die vortheilhaften Wirkungen 
deſſelben, ſowohl was die Einfuhr von Colonialzucker 
als auch die Ausfuhr von inländiſchem Rübenzucker 
anlangt, nicht aubleiben werden. 
München, 23. Juni. Das Directorium der 
baieriſchen Hypotheken- und Wechſelbank hat die 
Dividende für das erſte Semeſter 1869 gleich wie im 
Vorjahre auf 18 Gulden pr. Actie feſtgeſetzt. 
3 (Telegr. des Bresl. Handelsbl.) 
Wien, 23. Juni. (Wiener e In 
Fruch der bereits genehmigten Statuten der Wiener 
ruchtbörſe, womit eine Schiedsgerichts Ordnung 
und Platz⸗Uſancen verbunden find, hat man an der 
S bereits 1 5 begonnen, Schlußkäufe in 
hetreide mit Berufung auf Wiener Uſance abzu⸗ 
ſchließen und tat ſich ein Theil der Händler dafür 
ausgeſprochen, in Zukunft die Schlüſſe möglichſt alle 
nach den Wiener Uſancen abzumachen. 


Waaren- und Producten ⸗Märkte. 

„Berlin, 24. Juni. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter regneriſch u. kühl. — Weizen loco unver⸗ 
ändert, Termine neuerdings weſentlich höher. Gef. 
4000½% Kündigungspreis 72¼ , loco J 2100 
Pfd. 66—76 % nach Qual. er 2000 8, Der dieſ. 
Monat, Juni⸗Juli u. Juli⸗Auͤguſt 72 — 72—72½ 
bez., Aug.⸗Sept. 72½—72—72½ bez., Sept.⸗Oetbr. 
72—73—72½ bez., Oct.⸗Nobr. 72—72½— 72 bez. — 
Roggen de 2000 8. loco zu etwas beſſeren Preiſen 
kleiner Handel. Termine animirt und höher, zum 
Schluß etwas ruhiger. Gef. 10006, Kündigungs⸗ 
preis 62½ 2, locb 63 ab Boden u. ab Bahn bez., 
ungar. u. galiz. 591,—59/, ab Bahn u. ab Boden 
bez., per dieſen Monat 61½—62¼ 62 ½ bz. u. Gd. 
Juni⸗Juli 61—62¼— 61%, bez., Juli⸗Au uf 57/— 
3285/58 ½ bez., Septbr. Oetör 36% 57½ 56% — 
57 bez., Oetbr.⸗Nopbr. 56—55% 5% bs. u. Br., 
55% Gd., Nov.⸗Dec. 54¼—55½—54¾ bezahlt. — 
Gerſte 1750 &. loco 40—52 — Erbſen 
Y 2250 6. Kochwaare 63—67 %, Futterwagre 55 
bis 60 . — Hafer Yr 1200 . loco ſchwach 
offerirt und höher. Termine beſſer bezahlt. Gekünd. 
120075: N 34 94, loco 34—37½ . 
nach Qual., galiz. 35—36, poln. 35½— 36 ½. fein 
pomm. 36¾—37 ab Bahn bz. de dieſ. Monat u. 
Juni⸗Juli 35—35¼ bz., 34½ Br., Juli⸗Aug. 32½.— 
32/32 ½ͤ bz., Aug. Sept. 31½—31¾ bz., Septbr.⸗ 
Oct. 30%¼—31¼ bez. u. Gd. Oct. Nov. 31—30½ 
bez. — Weizenmehl exel. Sack, loco pr Ez: un: 
verſt., Nr. 0 4¾% —4½ , Nr. 0 u. 1 4½—4½ 
, — Roggenmehl ekel. Sack, abermals höher. 
Gef. 2000 675 ündigungspr. 4¼ Thlr., loco Ye 
bei, unverſt. Nr 0 4½4½ ., Nr. 0 u. 1 4½ 
—3³ e inel. Sack der Juni⸗Juli 4. 5½ Ir 
bz. Se 41-2 17 bez., Septbr.⸗Oct. 
3 , 227 Gr bez. — Petroleum de . 
mit Faß feſter, loco 7½ Thlr., Sept.⸗Oethr. 7½ 
bez., Oct. Npbr. 7¾—7½ bez., Nobr.⸗Decbr. 7s 
bez. — Deljaaten 1800 Pfd. Winter⸗Raps 
u. Winter⸗Rübſen 90—95 % — Rüböl yar . 
ohne Faß neuerdings 1 bez. Gek. 300 6½. Kün⸗ 
digungspreis 12½ %, loco 12½ Br., per dieſen 
onat, Juni⸗Juli u. Juli⸗Augüſt 12—12 . — 
12 bez. Seßpt.⸗Octbr. 12/7 —12½ 12/8 bez., 
Octbr.⸗Nobr. 12½ bez. Nob.⸗Deeb. 12¼2—12/ 
bez. — Leinöl Yr 7, ohne Faß loco 11 n — 
Spiritus d 8000 feſt u. etwas hoher. Gef. 
20,009 Ort. Kündigungspr. 17½ Thlr. mit Fa 
per dieſen Monat u. Juni Juli 1 % bs. Juli⸗ 
Aug. 85 2 17½ bez. u. Br., 17½ Gd., Aug.⸗Sept 
17½—17¼ bez. u. Br. 17¾ Gd. Sept.⸗Oct. 171, 
ee 15 u. 0 ger Oet.⸗Nobr. 162/;— 

%-, Br. u. Go., Nobr.⸗Dec. 162% bez., l 

hne e 17¼ 17% bez. . 
, Berlin, 24. Juni. (Spiritus.) Laut amt- 
licher Publication der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiritus, per 
8000 pCt. nach Tralles, frei hier in's Haus geliefert, 
auf hieſigem Platze am 


8. Juni 1869 Thlr. 17½—17½ 
u " " . n 17, 

ER „* 7] 471 
ae „ 17½ 1% ohne Faß. 
23. " n re * 17½—17 7 
24. 4 " 9 08 12 1717/2 

Stettin, 24. Juni. Max l Wetter 

ſehr naß. Wind W. Barometer 28” 1“. Temperatur 


Morgens 6 Grad Wärme. — 


Weizen feſt, loco 
2125 Lz. gelber inländ. 73—76 5 


nach Qualität 


bez., feinfter 761/, 2 bez, bunter poln. 70—74 
bez., weißer 7476 / 5 bez., ungar. 61—68 

. se Juni u. Juni⸗ 
u. Gd., Juli⸗Auguſt 76—76½ bez. u. 
Br., 76¼ Gd., Septbr. Oetbr. 75½ 76 K bez. u. 


nach Qualitat bez. ungar. 

\ Lieferung 

Yr Juni 64— 65 % bez., Br. u. Gd., 750 . 627 
b 


utter- 57—59 

bez. — Winter⸗Rübſen 72 

ct. 97-98 , bez., 98 ½ N 
100 8. 70 Gr. bez, 


1800 E, or Septbr. & 
Br. u. Gd. ais loco 
Der Juli 67 bez. — Rübbl r loco 12¼ . Br., 
duf Liefer. Der Juni 12H, 3 Br., Yr Auguſt⸗Sept. 
12½ Br., September⸗October 121g, ½ % . 15 
u. Gd. 12½ Br. — Spiritus feſt, 525 a Jul 
17 bez., auf Lieferung er Juni u. . 
162) Bi iR Suli-Auguft 17½2 . ber Yır 
Auguſt⸗Sept. 17½ / & bez., Septbr.⸗Oetbr. 
17½¼2 . Gd., Ock.⸗Novbr. —. — Angemeldet: 50 W. 
Roggen, 10,000 Ort. Spiritus. — Regulirungspreiſe: 
Weizen 75% , Roggen 64½ , Hafer — . 
Erbſen — , Rüböl 12 ½ , Spiritus 17 4 
N 24. Juni. ][Getreidemarkt.] Weizen 
0 


Bremen, 24. Juni. Petroleum, Standard white, 
feſt, Kaufluſt. (W. T. B.) 
Wien, 23. Juni. (Getreide.) Die rauhe 

Witterung, die in den letzten Tagen ſo ziemlich auf 
dem ganzen Continente vorherrſchend war, die an⸗ 
haltenden kalten Regengüſſe in Frankreich und der 
Schweiz machten die Gemüther ſehr ängſtlich, und 
man drängte ſich allerwärts zu effectivem Kaufe, um 
für die nächſte Zeit verſorgt zu ſein. Natürlich war 
dieſe vermehrte Nanfluße von einer weiteren empfind- 
lichen Preisſteigerung begleitet, bei der zugleich der 
Eur der Witterung auf die neue Ernte mites⸗ 
comptirt wurde. Heute nun ſind die telegraphiſchen 
Nachrichten von auswärts wieder ruhiger, nachdem 
die Regen aufgehört und die Temperatur wieder ge⸗ 
ſtiegen iſt. Aus der Schweiz meldet man Hauere 
Stimmung und zog die einzelnen Kaufsordres . 
Oeſterreich 1 Das inländiſche Geſchäft braucht 
jedoch des Anſtoßes der Witterungsverhältniſſe nicht; 
es hauſſirte in prompter und Lieferungswaare da die 
Speculation ſehr rührig war und thätig ins Geichäft 
eingriff, während gleichzeitig Conſumenten ihren näch. 
ſten Bedarf möglichſt gut zu decken ſuchten. a 
Export nahm ziemlich regen Antheil am Geſchäfte 
und holte Bebruteen, en leichter Weizen 
und K s dem Markte. 

Hie heat e Fruchtbörſe war noch 5 feſt ge⸗ 
ſtimmt, da die Eigener eine Luſt zum Verkaufen zeigten. 

er Verkehr blieb beſchränkt, beſonders in Weizen, 
der um 15 bis 20 kr. theurer als Sonnabend begehrt 
war; 400 Metzen Peſter Boden 88pfd. fl. 5.50 hier, 
800 Metzen Steinamangerer 87—88pfd. fl. 5.30 hier. 
Korn ift ſehr gefragt, Ausland noch immer guter 
Käufer, die Vorräthe ſchwach, Preiſe wieder um 10 
bis 12 kr. höher, 500 Metzen Heeren den 77 —80pfd. 
fl. 3.75, Caſſa, 600 Metzen flovakiſches SOpfd. fl. 3.93, 
hochprima 82—83pfd. fl. 4.20, 500 Metzen ungariſches 
S0pfd. fl. 3.75, 500 Metzen Steinamangerer 78—80pfd. 

3.60 alles ab Florisdorf, 500 Metzen Kanizſaner 
mit Rotten 78 —Sopfd. fl. 3.35 ab Matzleinsdorf, 
ar a 858 per Auguſt, ee 

gare Wiener Uſance 80 Pfund gewogen fl. 3.28, 
1000 Metzen Oeden eee 


AApfd. fl. 2 Kaiſermühlen, 5000 Metzen Schluß Sep⸗ 
tender eiae: . 1.80 Raab. Mehl bei ſehr glän⸗ 
endem Abſatze und re Nachfrage höher gehalten; 
(bgeber fehlen, ebenſo prompte Vorräthe; ungariſche 
Mühlen telegraphiſch den Agenten ½ Gulden Mehr⸗ 
forderung vorgeſchrieben. 
23. Juni. ( 


beſſer 8 Roggen, Gerſte, Mais, 
Futtergerſte 
Mais f. gi 


1 2 Ba: 
2.30 bis fl. 2.35. Hafer fl. 2.10 bis 
8 gewogen. Rüböl 28. Spiritus 42½. 


gewogen. 
gewogen. 
nater Mais 
2.20 per 50 

Paris, 24. Juni, Nachm. Rüböl 9 Juni 101, 00 
Hauſſe, ie Septbr.⸗Decbr. 103, 50, 9er Jan.⸗April 
104, 50. Mehl der Juni 59, 00, Jr Juli⸗Auguſt 
59, 50, der Septbr.⸗December 62, 00. Spiritus 77 


5 not. Yr 8 


Juni 62, 50. — Wetter unbeſtändig. (W. T.-B.) 

Liverpool, 24. Juni, Mitt. Baumwolle: 10,000 
Ballen Umſatz. Ruhig dabei feſt. — Mirdling Or⸗ 
leans 12%, middling Amerikaniſche 12 ¼, fair Dhol⸗ 
lerah 10 middling fair Dhollerah 97, good middling 
Dhollerah 98, fair Bengal 8¾, New fair Oomra 
10%,, Pernam 12½, Smyrna 1044, Eich 12/8, 
Oomra April-Verſchiffung 8 3. T. B. 

Liverpool, 24. Juni, Nachmitt. [Schlußbericht.] 
Baumwolle: 10,000 Ball. Umſatz, davon für Specu 
lation und Export 2000 Ballen. Sun mehr An⸗ 
gebote. x (W. TB.) 

Börien-Beridte, 

Frankfurt a. M., 24. Juni Abends. [Effecten- 
Societät.] Amerikaner 86%, Credit⸗Actien 310%, 
1860er Looſe 85 ¼, Staatsbahn 360, Lombarden 242 ¼, 
Silberrente 57½, Galizier 231%. Flau auf Pariſer 
Schluß⸗Courſe. i . TB. 

Wien, 24. Juni. Feſt. — [Schluß⸗Courſe.] 
Rente 62, 55, National-Anlehen 70, 70, 1860er Looſe 
104, 30, 1864er 0 . 125, 10, Credit⸗Actien 310, 50, 
Nordbahn 229, 00, Franco⸗Auſtriau 125, 25, Anglo⸗ 
Auſtrian 347, 00, Nationalbank 748, 00, St.⸗Eiſenb.⸗ 
Cert. 378, 50, Lombardiſche Eiſenbahn 254, 30, London 
124, 60, Kaſſenſcheine 182, 50, Napoleonsd'or 9, 98. 

8 


(W. TB.) 
Wien, 24. Juni, Abends. [Abend- Börſe.] 
Credit⸗Actien 309, 80, Staatsbahn 378, 50, 1860er 
Looſe 104, 20, 1864er Looſe 125, 00, Galizier 243, 00, 
Lombarden 253, 70, Napoleons 9, 98. Anglo Auſtrian 
345, 25, Franco⸗Auſtrian —, —. Flau auf Parifer 
Schluß⸗Courſe. > . TB. 
Paris, 24. Juni, Nachmitt. [Bankausweis.] 
Baarvorrath 1,222,429,441, (Abnahme 2,820,190), 
ortefeuille 559,144,866, (Zunahme 8,919,378), Vor⸗ 
chüſſe a. Werthpapiere 92,041,100, (Zunahme 274000) 
kotenumlauf 1,320,080,500, (Abnahme 5,274,600), 
Guthaben des Staatsſchatzes 174,485,345, . 
1,423,456), lauf. Rechnungen der Privaten 398,258,062, 
(Zunahme 8,684,139) Fres. (W. T. B.) 
Paris, 24. Juni, Nachm. Die Einnahme der 
. 1 Eiſenbahn betrug in der 
oche vom 11. bis 17. Juni 2,667,736 Francs, egen 
die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehr⸗ 
einnahme von 412,339 Fres. (W. T. B.) 
London, Donnerftag, 24. Juni. Bankdiscont 
von 4 auf 3½ pCt. erniedrigt. 
London, 24. Juni, Abends. [Bankausweis.] 
Notenumlauf 22,680,440, (Zunahme 102,720), Baar⸗ 
vorrath 19,595,960, (Zunahme 442,335), Notenreſerve 
10,731,710, (Zunahme 266,210) Pfd. St. 
Platzdiscont 3½ . (W. TB.) 
[M. Liehrecht.] Die 


„Görlitz, 24. Juni. 
Getreidepreiſe haben am heutigen Markte ganz uner⸗ 
wartet eine ſolche Höhe erreicht, daß nun wohl grö⸗ 
ßere Anerbietungen von anderen 5 5 her zu er⸗ 
warten ſtehen. Der Bedarf bis zur Ernte iſt für 
den Conſum der Umgegend nicht gedeckt und werden 
bis dahin noch ſtärkere Beziehungen nöthig werden. 
Man zahlte für weißen eizen 90100 n. 
r Weizen 85—98 Gr, Roggen 77—84 hr. 
erſte . H, Hafer 40—45 Dr 4 
atibor, 24. Juni. Zufuhr unbedeutend 
Kaufluſt rege. Der Markt wurde ra mt. — 
. wurde für 1 


eizen . 150-157½ 160 pr. 170 8%, 
Roggen 135 —140 2 En 170 % 
Gerſte 97½ —102½ „8 150%, 

afer 80 — 82½ [107 


ben 1830 180 C4. 
Kartoffeln B 1 5 Sn Ya 1½ örß. Schffl. A 150 63. 
rtto. 

„„ Dreslau, 25. Juni. (Producten Markt.) 
Wetter kalt, regnicht. Wind Süd⸗Weſt. Therm. 
10. Barometer 27“ 9, — Am heutigen Markte 
blieb für Getreide feſte Stimmung vorherrſchend, 
25 25 erneuert höhere Forderungen gute Beachtung 

Weizen zu feſten Preiſen gut beachtet, wir 


milde 85—89 Gr, felnſte Sorten 


72—75—77 Sr, feinſter 78 


7 ferner fer ges „chrenyor 84 2%, 
be 
Gerſte vermehr 8 Yır 74 Cd. 4857 Gr, 


ſchleſ. 42— 
Hülſenfrüchte ſchwach beachtet, Kocherbſen 
64 H Her 90 . 


66—68 %, Futter⸗Erbſen 60— 
ER — Lin⸗ 
aat-Wanre 


uchweizen 
geſucht, 3 ukuru, 
Malt meh Gene, 65 . 2 100 — Roher 


n uk R 
apskuchen ohne Angebot, 68—70 Gr 
Leinkuchen 87-90 Hr ce 2 N 
. 22—27 H. dee Sack a 150%. Br 
1,1, Gr der Metze. 

Breslau, 25. Juni. [Fondsbörſe.] Trotz 
matterer auswärtiger Notirungen war die hieſige 
u etwas ermäßigten Courſen 


Börſe ziemlich feſt und 
anden. In Italienern be⸗ 


vielſeitige Kaufluſt vor 
deutender Umſatz. 
Refüſirt: 1000 Str. Roggen Nr. 769. 
[Mehl,] Feines Weizen- 4½ 4 . feines 
Roggen 4½—4/ %; gruste en: 4— 4, 8 
Roggenfuttermehl 33 — 6. Gr, Weizenſchaalen 40 bis 
42 Gin Yr Ein. 


Breslau, 25. Juni. [Amtlicher Producten- 
Börſenbericht.] n (Ne 2000 84) wenig 
verändert, 480 Juni 59 Br., Juni⸗Juli 58 ½ bez. u. 
Gd., Juli⸗Auguſt 56¼ —56 bez. u. Gd., Auguft-Sept. 
55%, Bd., Sept.⸗Octbr. 1. Geb ren bez., Octbr.- 
Nov. 53—52%/, bez. Nov.-Dechr. 51%, Br. 

eizen e Juni 73 Br. 
Ge ehe 


üböl höher, Juni u. Juni⸗ 
Bull August 12½ Br., an: 
Nopbr.⸗Decbr. 

12½ bez. Vor der a Sept. Oct. 12 bez. 
Spiritus höher, loco 17 Br., 16%, Gd., er 
Juni u. Juni⸗Juli 16¼ / bez. u. Br., Juli⸗Auguüſt 
16½ / —öſ bez., Auguſt⸗Sept. 16½ bez., Sept. 

Oetbr. Sy En u. Gd 
{4 


ink feſt, ohne Umſa 3 
i Die Pörſen Fommiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 

Feſtſetzungen der po * Commiſſion. 
Weizen, weißer. 89—91 86 79-81 Apr N 
m gelber . 183 55 5. Asse | 

oggen — 4 —73 
Geiste BB 52 48—51 „9 

a ine BAM 2240-4 JS: 

rbſen. 66—70 64 6-6 „IE 


Waſſe Fand 
Breslau, 25. Juni. Oberpegel: 13 F. 9 8. 
Unterpegel: — F. 6 3. 


N Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 25. Juni. Ehlauß⸗ pale RB: 3 Uhr. 
3 . Cours vom. 
Weizen. Weichend. 24. Juni. 
Yr Juni⸗Juli 0 7 
Sept⸗Octb r. 71 725/ 
ie Weichend. 
Nr Juni 60¼¼ 62 
Juli⸗Auguſt 571; 581/, 
„Sept.-Dctbr. . 56 57 
Rüböl. Flauer. 
Yr Juni . 755 
. Septbr.⸗Oetbr. 12½ 12008 
Spiritus, Weichend. 18 1250 
Yr Juni er /a 1 
Tuliauguſt m, | 19% 
Sept.⸗Oetbr.. . — 175/12 
Fonds und Actien. Matt. 
Vübelmebat e 109% 110 
ilhelmsbahn 1061 106½¼ 
ec e a, 2°. 177% 175%½ 
Rechte Oderufer⸗Bahn. 86/5 86/8 
Warſchau⸗Wiener. 565% 56% 
eis Credit 1331/, 134 
Oeſterr. 1860er Looſe 8508 85 
o 55/8 55% 
oln. Liquid.⸗Pfandbr. 57% 571; 
ombarden 138½ 139 
Amertkaner „ 
Türken „ 43 
Wien, 25 Juni. (Vorbörſe.) Cours vom 
Galizier lebhaft. ( 1 24. Juni. 
1860er Ble . 104, 30 
1864er Looſe. 125, I 
Credit⸗Actien 510, 10 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 379, — 
Lombardiſche Eiſenbahn. . 254, — 
Napoleonsd or 9, 98 


Cours v. 


Stettin, 25. Juni. 
Weizen. Feſt. 24. Juni. 
He Juni. Ful! 76½ 751; 

Sult-Auguft . 7697, 764; 

Sept.⸗Oectbr. 76 76 
Roggen. Ruhig. . 
irn 5 65 

ße 631, 

Juli⸗Auguſt 58 ½½ 58% 

Herbſt 57 577. 
Rühöl. Feſter. 

Yr Juni 121,5 1215 
Set... 12% 12¼ 

Spiritus. Still, 

F ee rar 12 17 
A 17½ 
Juli⸗Auguſt 17½2 — 
Paris, 24. Juni, Nachm. 3 Uhr. Sehr matt und 


till. Confols von Mittag 1 Uhr waren 93 gemeldet. 


Cours v. 23. 


Die Preussische National- Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin. 


Grund⸗Capital 3,000,000 Thlr. 
Reſervefonds 300,000 Thlr. 


übernimmt Verſicherungen gegen e und Transportgefahr unter liberalen 
Bedingungen zu feſten und billigen Prämien. 
Näheres bereitwilligſt bei 


Hermann Behnke, General⸗Agent, Schuhbrücke 72. 
C. G. Stetter, Haupt⸗Agent, Carlsſtraße 20. 


% Kaiſ. kgl. pripil. öſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
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Geſellſchaft. 


f Die gefertigte General-Direction beehrt ſich hiermit die P. T. Herren Actien⸗ 
beſitzer in Kennkniß zu ſetzen, daß der 


am 1. Juli 1869 fällige Coupon 
der Actien mit 12 Fr. 50 Cts. Jutereſſen und 27 Fr. 50 Cts. 


3% R. 70, 30—70, 35—70, 05—70, 10 70, 32½. 
ute 56, 50 56, 67½. 
Oeſt. St. Eiſenb. Act. 765, 00 768, 75. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 245, 00 ER 
Lomb. Eijenb.-Actien . 510, 00 512, 50. 
do. Prioritäten 239, 50 239, 37. 
Tabaksobligationen 433, 75 — — 
Tabaks⸗Actien 620, 00 620, 00. 
CCC 44, 72. 
6% Verein. Staaten ⸗Anleihe 
pr. 1882 (ungeſt.) 91‘ 91/5. 
London, 24. Juni, Nachmittags 4 Uhr. Flauer. 
15 x 5 Cours v. 23. 
Conſols : 93½16 93/6 
e Sarrrrrrr ma 29 7/8 291516 
Fal öprde. Rente 56 56 ¼8 
Ambarden 29½ 205/76 
Mexicaner 12% 12% 
proc. nen de 1822 851, 86 
5proc. Ruſſen de 1862 84% 84¼ 
CCC 60°/6 60/1 
Türkiſche Anleihe de 1865 44/16 44% 
Sprocent. rum. Anleihe 92 92 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 . 80/8 80 
Newyork, 24. Juni, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Cour 5 Cours vom 23. 
Wech e auf London in Gold 1098. 1098 
LOTITEST. RE er 37¼. 370 
1882er Bonds 122. 122 ¼8. 
1885er Bonds 118. 118 ¼8. 
1904er Bonds 108%. | 108 ½. 
Illinois 143 ½¼ 1430. 
eee e 29%. 
Baumwolf e Ta 25T 32%. 
Mehl s ah 8 6,75. 
Petroleum (Philadelphia) 32˙½. 31 ½. 
do. (Newyork) 31%, 3174 
See e 1 120. 5 
chleſiſches Zink 6¼. 6 
Wechſel —. 


- 3 8 
Weſer⸗Zeitung. 
Erſcheint . 13 Mal. Preis pro Quartal 

1 Thlr. 15 Sgr. excl. Poſtaufſchlag u. Stempelſteuer. 


| ochen⸗Ausgabe 
Weser-Zeitung. 


Zuſammenſtellung der wichtigſten Mittheilungen der 
täglichen Ausgabe. ‚Dejonbere zur Verſendung an 
le in transatlantiſchen Ländern geeignet. Die 
Expe ition beſorgt die Verſendung gegen billige Ge⸗ 
bühr. Alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes nehmen 
Beſtellungen entgegen. 


Bremen. Die Exped. der Wefer-Zeitung. 
— —0ö 
Berlin, 24. Juni. Prämien- Schlüsse. 

Vorprämien. Ult. Juli. Ult August, 
Bergisch-Märkische , . |181/1 bz 131½½%/ ½ bz. 
Berlin-Görlitzer 78/1 bz 787.—NÄ—— bz 
Cöln-Mindener . 118%/1 bz 118½%/% ½ bz. 
Cosel-Oderberger . 107½/ ½ bz 108/ bz 
Mainz Ludwigshafener. 1135/1 B. 135½½/½ B 
Oberschlesische 177/10 & 178 B. 
Rheinische . 114% bz 114½%/1½ bz 

Uit. Juni. f. Juli, 
Disconto-Comandit.— — — — 
Oesterr. Credit-Actien . 134½%/ bz 137% bz 
Lombarden 139 ¾%/1 bz 142 bz 
Franzosen 207% ½ bz 209/ bz 
Oesterr. 1860er Loose. 86/%¾ 52 87% ba u. B 
Italiener 55½%½ b 2 56/% bz 
Ital. Tabak-Obl. — — — 
Amerikaner . 687½%% ba 87½ %% be. 
Böhmische Westbahn — — USER 

Rückprämien, Ult. Juli, Ult. August, 
Bergisch-Märkische .. . |129/1 bz. 128/11, G. 
Cöln-Mindener „ 116% bz 115¼&ù& ½ bz 
Oberschlesische 174 bz. 173/ bz. 


Rheinische 112½% b 111½%½½ ba. 


Superdividende, im Ganzen mit 40 Francs 


eingelöſt werden wird. — Von den Genußſcheinen wird der Tte am 1. Juli 1869 zahlbare Coupon ar 


27 Fr. 50 Ets. eingelöft. 0 
Die Zahlung geſchieht vom 1. Juli d. J. an in Wien bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft 


(Minoritenplatz 7) in öſterreichiſcher Währung zum Durchſchnitts⸗Wechſel⸗Courſe vista Paris des der Zahlung 


vorhergehenden Tages und in Paris bei der Soelété générale de Credit mobilier (Place 
Vendöme 15.) 


Wien, am 5. Juni 1869. Von der General⸗Direction. 


Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 


Na Die von der XI. ordentlichen General-Verſammlung mit 4 Rubeln 
I n . für jede Stammactie der Warſchau⸗Wiener 1 e e für das 
Betriebsjahr 1868 feſtgeſtellte Dividende iſt in dem Zeitraume vom 1. bis 30. Juli e. abzüglich der ereits er⸗ 
hobenen lee arch von A R. 55 50 Kop. or Actie bei den nachfolgenden Zahlſtellen zu erheben: 

in arſchau bei der Hauptkaſſe der ell 

in Breslau beim Schleſiſchen ee ah 

in St. Petersburg bei Herrn Sterky Söhne, 

in Berlin bei Herren (. Müller & Co., 

in Amſterdam bei Herren Lippmann Rosenthal & Co., 

in Brüſſel bei Herren Brugmann Söhne, 

in 0 a. M. bei Herren J. Weiller Söhne, 

in Krakau bei Herren Anton Hoelzel. 
Gleichzeitig kommt die auf die Genußſcheine entfallende Dividende per 1 R. S. pro Stück zur Zahlung. 

Warſchau, den 18. Juni 1869. 508 


Der Präſident. 


Breslauer Börse vom 25. Juni 1869. 
ER RE TEN RE TERIERSERIREN EIER RS ET 
Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. | Ausländische Fonds, 


ae 


Preuss. Anl. v. 1859 |5 | 102%/, B. Amerikimer 
2%. 6 87½ bz u B 
> 25 rer 10 Su 5s B. 1 5 55 58 u. G. 
do do v 1862/0 SL oln. Pfandbriefe ,|4 — 
Seat Sohuldach, 856. Konken Pere 00 57 d 
Främien-Anl, 1855 33 124½ B, r 
Bresl. Stadt-Opli 4 2 Oest. Nat,-Anleihe . 5 — 
0 A 41 975 B Silber-Rente . ,... 
Pos, Pfandbr; alte 44 . 15 1 
0. o. neue 4 83% bz. u. B. Papier- 5 
Schl. Pfabr n 1000 Th. 33 78½ ba. 15 121 a 
do, Pfandbr, Lt A. 4 88½ bz Pucaten — 962 6. 
do, Pfandbr. Lt. C. 4 | 89%, 5 Louisd or. 112 B. 
do. do, Lit. C. 43 95 & Russ. Bank-Billets .|—| 78½12— ½ ba u B. 
Ai aide 4 91½ G Oesterr. Währung. — 82½—½ bz u B 
ohles Rentenbriefe 4 88% G 1 t 
Posener do. 4 861, B Diverse Actien. 
en > Pr. 4 81¼ B . N 9 | 42 6 
do. 0. 875% G er Vers | x 
do, d. G, 4 age be e, > 
Oberschl, Priorität 3} 781, f. u. @ do. do. St. Pr. 4 — 
20 15 2 0 hi 175 — 0 Ka 4 | ma 15 
0 . K. esterr. Uredi 2 33½ 
do., Nit. G. Ri 88-B a 
Eisenbahn-Stamm-Aotien, Wechsel-Course. 
Brea Sek b. 4 1 neee 5 = 1415 a 
0. Di „ 0. . - /8 
Obere. Lt. A 8 34| 175% 6. FB 25 15 150% — 
0, it. B. 35 — 0. . . 2 
Rechte Oder-Ufer-B. 5 86 ¼ be London E 
R. Oderufer-B St.- Pr. 95 B. do. 8 M. 6.2% G. 
Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 106½ G. Ari 2 M. 81/2 G. 
do. do. St.-Prior. 5 — a Wien ö. W. k. S. 82 G. 
do. do. do. > a do. . 2 M. 81%, G. ; 
Warschau-Wien ...|5 | 56%, B. Warschau 0SR!8 I.] — Hierzu eine Beilage. 


5 = 
en a u 


r a "a En U ] ͤ: ne nl m Bü m na BE 


n 
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Beilage zu Nr. 145 des Breslauer Handelsblattes. 
Freitag, den 25. Juni 1869. 


Süchſiſche Hypotheken- 
Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Bilanz am 31. December 1868. 


Die Reviſions⸗Commiſſion. 


Dr. Gustav Lehmann. Director Gustav Adolph Müller. 


Particulier ©. E. Kaden. 


. Nor.) . RG. Ngr. . 
Activa. 
Wechſelverbindlichkeit der Actionaire 339,550 — — 
Betrag einer zurückgenommenen Gejenicaftsnclie . 500 
Vorrath an Hypotheken⸗Anleiheſchein en Ir Litt. = z 50500 = — 208,000 — | — 
Baare Kaffe und 6 Le e 17,998 | 14 | — 
Were Vorrath nach . vom 31. „ Derenber 1868 21,058 |15 | 6 
Portefeuille-Wechſel EN 5198 28 2 
Pramien⸗Wechſe! 3 3902 13 5 9,01 11 7 
Darlehen auf lombardirte Effecten 8310 20 — 
Hypotheken: 
a) für Rechnung der Geſellſchaft 71,550 25 ) 
b) für Rechnung des en 266 641 alu 274,192 16 1 
Grundbeſitz 5 Geſellſchaft 5 V 5 385,012 18 1 
ab für aufhaftende Hypotheken 5 ; j 8 ; a 217,680 14 9 167,332 32 
Baare Kaſſe, Außenſtände, 5 ꝛc. bei den Etabliſſements der Gefenfaft : 9 ; 9 77 75991 22 
Agentur und unmittelbare Guthaben im een und ee 5 16,162 17 5 
Sonſtige Buchforderungen N 21,649 166 37,812 4 1 
Zinsrückſtände von ur des Hypotheken. Anleihefonds. a 2.856 8 7 
A „ Geſellſchafts⸗Hypotheken und Effecten e 1,031 Tal 
Zinſen des Verſicherungs⸗Geſchaftes ; 13,707 12 3 17,595 189 
Gerichte, toceh» und Seque ee 5 508 are, 
Bezahlte Gerichts. und es koſten £ 1821. — 4 
bſchreibung = * 9021. — 4 905 a 
Vorſchüſſe an Geſellſchaftsbeamte /// tar tee BENANFELES Brr er 155 | 6 | 5 
aarvorrath, Papier und Waren der Sionpelvermaltung TVT 28 N 
1 1 120900 : 
Abſchreib un D 10.500 — — 
Inventar⸗Gegenſtände des Sanptburenns - 1,716 6| 2 . 
3 Abſchreibung - n 1.545 — — 
weifelhafte Forderungen 1416 | 9 5 
Mi 0 . 354 9 5 1.062 — — 
Cautions⸗Depots e 
1,133,933 12 7 
Passiva. 
Actien-Capital erſter Emiſſion (Wechſelactien) 440000 — | — 
5 zweiter „ in Porteuractien Litt, A. e ee 
17 " 1 B. 32,000 — — 
5 (ſchwebendj o 1,280 | 2 — 504,980 — 
Geſammtbetrag einer F sa N N — 500,000 — — 
Neſerven. 
Capitalreſerven 12,666 — — 
Zinsreſerve für den 1869er Oſter⸗ Coupon der Supoißeten. Anleihe. 3.271 26 3 
ne Anleihe⸗Coupons 1 
Unerhobene verſicherte Zinſen . 4 1 2525 27 8 
Auf 1869 pränumerando vereinnahmte Zinſen 8 1.175 11 4 
Unerhobene Dividenden. 
pro 1866: 600 . — 5 — . 
1867: 1126 „ 7 De 10 1 5 
A 22,673 20 5 
Lombardſchuld 5.000 „ 
Buchſchulden behufs bypethetarſcher Anlegung und bis dahin banknißziger Verwendung 82,350 — — 
u 
Fauna 17001 1 1 
Br ionen 5 10,700 — 
utto-Ueberſchuß — 12.653 6 2 
N 133,938 12 7 


Sichiſe Snyalbelen-Berfiherungs-xfelfdait. 


. Gewinn. und Verlust Conto. ae 


Einnahme. 
e aus 1867 o 
Schädenreſerve aus 1867 
Gewinnüberſchuß aus 1867 
Prämien aus 18688 
1 aus 1868 

utragsgebühren aus 1868 
Taxationsgebühren aus 1868 
Proviſtonen und Vermittelungsgebühren . 
Aetien-Umſchreibegebühren ERBE 
Eintrittsgebühren der Tilgungskaſſe 
Gewinn auf verkaufte Grundſtücke 
Rentabilitätsgewinne auf Grundbeſttz 
Verfallene Dividenden⸗Coupons : 
— 27 Stück Wechſelactienn 

erfallene Einzahlung auf Porteuractien Litt. A. 
Zinſen 2 o 


q abzüglich der Antheile der Herren Agenten 


Ausgabe. 

Prämien⸗Riſtorno's und Rückvergütungen 2 : . 
do. Proviſion an die Herren Agenten 

Unkoſten: 

Allgemeine 

Bureau 

Agentur 
F 
Reife und Inſpectionskoſten 
e chen en Koran 
Bureaumiethe und Abgaben, 
Inſertionskof ten 
Brief⸗ und Packetportos 5 3 3 
Bücher, Druckkoſten, Zeitungen, Buchbinderlöhne 
Verlorene Actienwechſel⸗Proteſtkoſten 5 . 
Verluſt auf Geſellſchafts⸗Effecten 
Abſchreibungen: 
Organiſations⸗Conto 

auf Inventarium A 1 x 

auf Gerichts- und Proceßkoſten 

auf zweifelhafte Forderungen 3 8 ? 
Subhaftations- und Schäden auf verkaufte Grundſtücke 
Rentabilitätsverluſte auf Geſellſchaftsgrundbeſttz . s 
Brutto-Gewinn⸗Ueberſchuß F 


au 


„FRIEDRICH WILHELM“, 


RE. Ngr. . RE. Ngr. . 
15,056 9 — 
3007, 
EB 18,1780 — 6 
11588 27 — 
293 116 
366 29 1 
7 12.397 24 4 
eG 710 18 5 
3 — ES 
81 1 
916 ⁵ 24 1 
168 | 5 3 
126 15 — 
2,700 — — 
18 2,938 15 — 
8214 16 1 
51,836 14 — 
3,853 ee 
1578 16 3 5431 17 3 
1246 24 5 
818 25 9 
796 29 3 2,862 197 
5 10,420 6 2 
158 5 8 
48 22 7 
934 22 5 
1118 155 
759 24 4 
311 18 3 
18 
958 
o 
171 5 
D 
3 2,946 161 
6,076 12 5 
7,159 11 4 13,235 m23 9 
ner, 8 12,658 6 2 
51,836 14 — 


Preußiſche Lebens⸗ u. Garantie⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Rechnungs- Abschluss 


Activa. ro ult. 


95,000 
26,018 
14,650 
123,275 


101,055 


1) Wechſel der Actionair 

2) Süpatgefen PER 

3) Effecten . f 8 

4) Lombard auf Hypotheken . 5 

9 Gelelſch b 8 1 8 

eſellſchaftshaus (Wilh.⸗Platz 5 

und Stetten Faß h “ laß 5 

7) Diverſe Debitores x 

a Ausftände bei Agenten x 

9) Geſtundete Prämienraten der 
laufenden Verſicherungen 

10) Stückzinſen 

December . 


auf Effecten ult. 
11) Begründungskoſten 
ſchreibung pro 1868 


. . . 122,958 
nach Ab⸗ 
0 44,592 


aus dem diesjährigen Ueberſchuß 

in Abzug 8 N 5 £ 2,496 42,096 
18 Mobiliar und Vorräth 9,983 
13) Caſſa⸗Conto 8 8 


»cember 1868. 


Berlin, den 31. März 1869. 


1) Actien⸗Capitall z 

2) Diverſe Creditores ; 8 

3) 5 und Reſtkauf⸗ 
e £ 5 4 5 


9 . . 
4) Ueberträge: 
a. Prämienüberträge und Reſerven 
b. Reſerve für unerled. Sterbefälle 
c. Capital⸗Reſerve Thlr. 3194. 16. 8. 
dazu aus dem dies⸗ 
jähr. Ueberſchuß „ 1904. 9.8. 
d. nicht abgehobene Zinſen 
pr. 1867 Ran 
„5 1868 5 17 


hlr. 200 
120 


e. nicht abgehobene Dividende pro 
1867 . 5 x 5 x . 


5) Saldo-Gewinn . ; 5 a 
Hiervon ab die außerordentliche 
Abſchreibung auf Begründungs⸗ 
koſtenConto 2 2 . 


Die Direetion: 
Dr. Langheinrich. 


Passiva. 


Die Uebereinſtimmung des vorſtehenden Rechnungs. Abſchluſſes mit den vorgelegten Büchern befcheinigen wir hiermit nach vorgenommener Prüfung. 


Berlin, den 25. Mai 1869. 
Carl Prinz zu Hohenlohe-Ingelfingen. 


Berlin, den 26. Mai 1869. 


Die Revislons- Commission: 


, . . 
1,000,000 | — | — 
22,636 | 12 | ı 
88,000 | — | — 
139,884 
12,579 
5,098 157,561 | 28 | 8 
320 
al 20 — 
17,138 
2,496 10 J 10 
11 7 
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von Wiese-Kayserswaldau, 


Herzogl. Rat. General-Director 


Das Curatorium: 


Vietor Herzog von Ratibor. 


Die am 19. 


Juni er. ſtattgehabte General⸗Ver 
Bilanz genehmigt und 0 


die beantragte Decharge ertheilt. 


und Königl. Juſtizrath. 


ſammlung der Herren Aetionaire hat die vorſtehende 


ä—— — — —b — — — — ę—ͤ—— — — —— — — — ͥ — — “ 2 — 
Verantwortlicher Redackeur und Herausgeber Oscar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


